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Der Erfo lg dänischer Windmühlen hat  v ie le Gründe
Deutsch-dänisches Windkraftsymposium in Hamburg

Dänemarks Windkraftanlagen werben für sich. lm eigenen Lande rotieren
heute 1400 Windmühlen mit  einer Gesamtleistung von etwa 60 MW. Uber 1000
dieser Anlagen sind mit dem öffentlichen Elektrizitätsnetz verbunden. Ein
neues Abkommen zwischen der Regierung und den E-Werken sieht im Laufe
der nächsten fünf Jahre allein von seiten der Elektrizitätswirtschaft Neuinstal-
lat ionen von zusammen weiteren 100 MW vor.  Die erfolgreiche Nutzung der
Windenergie in Dänemark zog große Exporterfolge nach sich, vor allem in den
USA. Dorthin gingen 1985 die meisten der rund 3000 export ierten Windkraft-
anlagen. Auf einem deutsch-dänischen Windkraftsymposium berichteten die
Dänen im Januar in Hamburg über ihre Einschätzung der künft igen Windener-
gienutzung und über ihre Anlagen. Gastgeber war die Handelskammer der
Hansestadt.

Der Verband dänischer Windmühlen-
herstel ler repräsent iert  mit  17 Mitgl ieds-
f i rmen zwei Dri t tel  der Industr ie;  als B-
Mitol ieder werden darüber hinaus 20
größere Zul ieferer gefuhrt .  Evald Brus-
holt, der als Vertreter des Verbandes
sprach, stel l te erfreut fest,  daß nunmehr
auch die Elektr iz i tätswerke eigene
große Anlagen mit  Leistungen zwischen
750 kW und 2 MW bauen werden. Sei
für die bisher pr ivat aufgestel l ten Anla-
gen eine Leistung zwischen 55 und 75
kW charakter ist isch, so würden ab 1987
Anlagen mit  Leistungen von 150 bis 250
kW das Ubl iche darstel len. Die neue
Generat ion von Windmühlen werde
durchaus in der Lage sein, mit  ölbefeu-
erten Kraftwerken zu konkurrieren,
meinte der Vertreter einer Industr ie,  die
ein Dri t tel  des Weltmarktes für Wind-
kraftanlagen erobert hat.

Brusholts Kol lege Niels Arne Nielsen,
Direktor des Verbandes, ging zunächst
ebenfalls au{ das Exportgeschäft ein
und betonte, daß es für Windmühlen ei-
nen unglaubl ich großen Markt in der
Welt  gebe, besonders in Gebieten mit
lückenhaften öffentlichen Elektrizitäts-
netzen. Dänische Windmühlen hätten
1 981182 das Prototypenstadium hinter
sich gelassen. Amerikanische Erfahrun-
gen mit  ihnen wiesen eine Verfügbarkeit
von 90 bis 95 Prozent auf . Zu jeder An-
lage gehöre eine fünf jähr ige Produkt-
garant ie sowie ein Kundendienstvertrag
fur diese Zeit .  Eine 75 kW leistende An-
lage koste heute einschl ießl ich des
Grundstücks und des Fundaments, für
die 25 000 DM veranschlagt sind, unge-
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fähr  160 000 DM: h inzu kommen etwa
15  000  DM fü r  den  Ne tzansch luß .  D ie
entsorechenden Preise für  95 kW und
150 kW lauten 225000 und 290000 DM.

Die dänischen Elektr iz i tä tsversor-
gungsunternehmen stehen der  Nutzung
der Windenergie sei t  v ie len Jahren sehr
posi t iv  gegenüber,  obwohl  ihnen d ie
Praxis  zuwei len Kummer berei ten
dürf te.  Die dänische Stromprodukt ion
basier t  fast  ausschl ießl ich auf  Kohle-
kraf twerken,  d ie durch b i l l ige lmport -
kohle mi t  den n iedr igsten Erzeugungs-
kosten im EG-Bereich arbei ten.  Damit
kann d ie Windkraf t  n icht  konkurr ieren.
betonte Ove W. Diet r ich von den Süd-
seeländischen Elektr iz i tä tswerken.
Hinzu kommt,  darauf  wies Poul  Nie lsen
vom Verband der  dänischen EVU's h in.
daß d ie meisten E-Werke Kraf t  und
Wärme l ie fern und deshalb z.  B.  in  kal ten
Winternächten d ie Stromorodukt ion
kaum drosseln können.  wei l  sonst  der
Bedarf  an Fernwärme nicht  mehr ge-
deckt  werden kann.

Trotzdem haben s ich d ie E-Werke.
wie angedeutet ,  verpf l ichtet ,  ohne jegl r -
che Subvent ion b is  1990 wei tere 100
MW in Form eigener Windkraf tanlagen
zu insta l l ieren.  Das läuf t  im wesent l i -
chen auf  Windmühlenoarks h inaus.  An
der Südkuste Lol lands wrrd beisoie ls-
weise e in Park mi t  13 Anlagen zu 1e 4OO
kW entstehen.  Ein Vorbi ld  dafur  is t  der
Windmühlenpark nahe Vordingborg,
der  kürz l ich in  Betr ieb gegangen is t .  Die
dor t  aufoeste l l ten fünf  Mühlen sol len
jähr l ich insgesamt 7.5 GWh l ie fern.  was
dem Stromverbrauch (ohne Heizung)

";:ffi.

von 1 500 brs 2 OOO Einfami l ienhäusern
en tsp r i ch t  Rund  16  M i l l i onen  DM s ind  i n
diesen Windoark invest ier t  worden,

Der or ivate Betre iber  von Windkraf t -
anlagen kann in Dänemark zwischen
zwei  -Ver t ragsvers ionen wählen.  Wi l l  er
nur  Uberschußstrom an das E-Werk
verkaufen. zahlt ihm dieses 70 Prozenl
des übl icherweise vom Verbraucher zu
bezahlenden Ki lowat ts tundenoreises.
Lrefer t  er  den insgesamt erzeugten
Strom uber e inen e igenen Zähler  ins
Netz,  bekommt er  85 Prozent  d ieses
Preises vergutet .  Daneben bezahl t  der
Staat  jedem Windmühlenbetre iber  für
jede erzeugte Ki lowat ts tunde e inen Be-
t rag.  der  in  etwa der  Hohe der  sog.  Elek-
t r iz i tä tssteuer  entspr icht .  Die Invest i t ion
wird durch e inen 15 o,o iqen Staatszu-
schuß  und  o r r r c r  Übe rnähme de r  An -
schlußkosten rn Höhe von maximal  377
dkr  kW durch das E-Werk er le ichter t .  -
Ohne ern Zer l t l tka l  der  Prüfste l le  für
Windenergieanlagen in Risö g ibt  es a l -
l e rd ings  ke inen  Zuschuß .

Hoffnungslos
Für d ie Patentste l le  für  d ie Deutsche

Forschung der  Fraunhofer-Gesel lschaf t
i n  Munchen  sche inen  deu tsche  Anb ie -
ter  von Windkraf tanlagen auf  dem Wel t -
markt  kaum noch e ine Chance zu ha-
ben.  Er f indungen und Neuxonstrukt io-
nen auf  d iesem Gebret  schernt  s ie le tz t -
l i ch  f ü r  kaum e r fo lgve rso 'eche ro  zuha l -
ten.  Stat t  zu ermut igen.  er tmut  gt  sre Er-
f i nde r ,  w ie  aus  e inem An fang  Janua r
1987  von  D io l . -Phvs i ke r  N ie rhaus  an  e i -
nen von ihnen adressier ten Brref  hervor-
oeht .  in  dem unter  anderem zu lesen is t :"  

, ,Auf  dem Gebiet  der  Windenergie
wird der  Markt  u.W. beherrscht  von den
dänischen Anbietern.  deren Windener-
g ieanlagen ohne Schwier igkei ten lau-
fen sol len.  Nachdem der Markt  außeror-
dent l ich beschränkt  is t ,  is t  unserer  Er-
fahrung nach d ie Industr ie  n icht  geneigt ,
neue Konstrukt ionen aufzugrei fen und
die entsprechenden Entwick lungen zu
bezahlen.  Aufgrund d ieser  Sachlage is t
e ine Verwertung von Erf indungen auf
dem Gebiet  der  Windenergieanlagen so
out  wie hof fnunoslos."


